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wechſelte dieſe Stellung in erbitterten Kämpfen
Beſitzer

Abwehr unſerer Truppen

in der
ein Offizier ein Unteroffizier und ſechs Mann als Ge
fangene eingebracht wurden Die hier am frühen Morgen
einſetzenden feindlichen Angriffe ſämtlich verluſtreich ab

geſchlagen Alle Stellungen ſind in unſerer
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Türkiſche Erfolge in
Von den Kampffronten

W T Berlin 11 März abends Amtlich
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

W T Wien 11 März Amtlich wird ver
lautbart

An der Eiſenbahn Shmerinka Obeſſa wurden
abermals feindliche Banden vertrieben

An der italieniſchen Front lebte ſtellenweiſe
Artilleriefeuer auf

Der Chef des Generalſtabes
Der Kriegsminiſter

ber Vereinigten Staaten Baker iſt mit ſeinem 7 Perſonen
zählenden Generalſtab heute in einem franzöſiſchen Hafen

eingetroffen

Engliſche Schlappe in Paläſtina
W T Konſtantinopel 10 März Tages

Am 9 März herrſchte
faſt an der ganzen Front lebhafte Gefechtstätigkeit tie
teilweiſe zu heftigen Kämpfen führte Jn der
Gegend von El Kafr Bet Rima und Nebih Saleh kam es
nur zu Vorfeldgefechten in denen unſere Poſtierungen
befehlsgemäß fechtend den ernſten Kämpfen auswichen
Weiter öſtlich waren ſchon in der vorhergehenden Nacht
ſtarke Erkundungsvorſtöße im Handgrangtenkampf ab
gewieſen worden als am frühen Morgen ſtarkes Artil
leriefener auf einem großen Teile der Front einſetzte dem
bald darauf ein Angriff folgte Den auf die Haupt

ausweichenden vorgeſchobenen Sicherungen
folgend beſetzte ter Feind Katrawani, Alara und Sil
wad Nördlich Jnbrud ſetzten ſtarke Angriffe des

Sie wurden
unter ſchwerſten Verluſten für den Feind

Sein Hauptangriff richtete
Sechsmal

ihren
blieb ſie dank der heldenmütigen

feſt in unſerer Hand Am
lügel unſerer Weſtjordanfront war es auch ſchon
acht zu Patronillengefechten gekommen in denen

ſich gegen die Höhe der TellAſuraStellung

Schließlich

linken

Jm Vorwarſch auf Erzerum wurden unſere Vor
truppen weſtlich Jlidſche von Armeniern angegriffen

vie verluſtreich und leicht abgewieſen wurden
ebellen im Hedſchas wurde eine em p

Nachdem ſie
ſchon am 6 März bei Tuwane geſchlagen worden waren
wurden ſie geſtern unter ſchweren Verluſten weiter nach
Süden getrieben in Richtung Schebagk

Engliſcher Heeresbericht aus Meſopotamien Am
9 März beſetzten die e ngl iſſchen Truppen Hit am Euphrat
vhne WiderſtandWid Die bisher dort ſtehenden türkiſchen
Streitkräfte zogen ſich nach Schilliya 7 Meilen ſtrom
aufwärts zurück

Der engliſche Heeresbericht aus meldet
m Die feindliche Hauptſtreitmacht befindet ſich noch

Unſere Operationen werden trotz der
ten Schwierigkeiten fortten

Japan macht Ernſt
Eine ruſſiſche Regierung in Peking

Eigene Drahtmeldungen
b Haag 11 März Dem Waſhingtoner Korreſpon

denten der New York World zufolge iſt es ſicher 2
daß japaniſche Truppen nach Sibirien und
in die Nordmandſlchurei entſandt werden
veiſe werden dieſe Truppen von einer ruſſiſchen Diviſion

degleitet werden

Peking aufhält wird wahrſcheinlich die Führung dieſer

Möglicher

Prinz Lwow der ſich zurzeit in

Diviſion übernehmen Für die Führung der chineſi
ſchen Diviſion die ſich den Japanern anſchgießen

vird ſind ausreichend japaniſche Offiziere vorhanden
b Haag 11 März Aus London wird gemeldet

Daily News erfährt aus Petersburg Jm Smolny
Inſtitut ſind ſichere Nachrichten aus Jrkutsk eingetroffen
nach denen Prinz Lwow ſich in Peking aufhält wo

Regierung gebildethabe Er warte jetzt die Landung der japan ſchen Armee

in Wlodiwoſtok ab Man glaubt daß er die japaniſche
Armee bei ihrem Vormarſch in Sibirien begleiten wird

telegraphiſche Verbindung zwiſchen Wladiwoſtok und

iſt unterbro 2W r März Eigene Draßtmeldung Laut
melden die Londane Korrrſpon

a della Sera und des lo daßdie reter der Entente bei der javaniſchennern unter Ausſchluß des Vertreters Amerikas den

n da angekündigten Schritt unternommen haben
den Japan aufgefordert wird Maßnahmen

t

zum Schutz der Alliierten in Wladiwoſtok zu ergreifen

Haag 11 März Holl Nieuws Bur berichtet aus
London Nach einer Meldung aus Newyork iſt eine
japaniſche Sondergeſandtſchaft mit einem r
ſchreiben des Mikado an den PräſidenteWilſon in der Nacht zum 10 März in einem Hoſen
des Stillen Ozeans eingetroffen 8 Uhr Blatt

Gefecht zwiſchen Koſaken und
BVolſchewiki in Sibirien

T Amſterdam 11 März Aus Peking wird der
Times gemeldet General Semenow der Befehls

haber der Koſakentruppen welche gegen die Bol
ſchewiki kämpfen hat längs der ſibiriſchen EiſenbahnStvreifzüge bis zu dem Ei ſenbahnknotenpuntt Karinskaja

unternommen r Freitag rückte eine Streitmacht von
ungefähr 2000 Bolſchewiki ausgerüſtet mit Feldgeſchützen längs ver GSiſenbahnſtation Varuriya 50 Kilo
meter weſtlich von der Grenze der Mandſchurei vor
Nach einem kurzen Gefecht zoch ſich eine Kompagnie von
Semenow die den Ort beſetzt hielt zurück

Großfürſt Michael verhaftet
T Genf 11 März Das Echo de Paris

meldet die Verhaftung des Großfürſten
Michael wegen eines monarchiſtiſchen Komplotts Er
ſoll im Smolny Jnſtitut eingekerkert worden ſein

zur Eröffnung des 6owjetlongreſſes
Trotzki in Moskau

Petersburg 11 März Der von ſeinem Poſten zuück
getretene Volkskommiſſar Trotzki iſt in Moskau eingetroffen und hat angekündigt daß er am Di enstag in
einer großen Rede die Gründe darlegen werde Jie ihn
zum Rücktritt veranlaßten Es beſtätigt ſich daß Leninund Trotzki ſich vollkommen überworfen
haben Trotzki befolgt jetzt die Taktik die Verantwortung
für den Friedensſchluß nicht der Regierung ſonderneinzig ung allein Lenin zuzuſchieben und dadurch deſſen

Sturz zu beſchleunigen Die Spannnng innerhalb der
ſoziglrevolutionären Partei die ſich durch
die Stellungnahme zu dem Friedensſchluß erweitert hat
macht einen vollſtändigen Bruch unvermeidlich Jn
Moskau herrſcht eine ſtarke Erregung Neue ſcharfeAuseinanderſetzungen zwiſchen den um die Herrſchaft
ringenden Gruppen ſtehen unmittelbar bevor

8 Uhr Blatt,

s Genf 11 März Eigene Drahtmeldung Der
Korreſpondent der Morning Poſt in v
rechnet mit einer knappen Zweidrittelmehrheit für den Friedensvertrag mit den Mittlmöchten

auf der Moskauer Sowjettagung nachdem Lenin in
den letzten Tagen die Vorſitzenden der führenden ruſſi

V

ſchen Sowjets eingehend informiert habe um ſich die
Mehrheit auf dem Kongreß zu ſichern

Der Befreiungskampf der Finnlünder
W T Stockholm 10 März Aus Waſa berichtet

das finniſche Hauptquartier vom 9 März Auf der
Satakunta Front heftige Kämpfe bei Sandos
Ahlainen Piritijärvi und Pavnarkku gegen welche Ort
ſchaften der Feind bedeutende Kräfte aus Björneborg
zuſammenzog Unſere nach Lucie auf der Savoldke Front
vorgeſchobenen ſchwachen Vorpoſtenabteilungen wurden
eiwas gegen Sysmas getrieben nachdem ſie von mannig
fach überlegenen aus Hainola kommenden Kräften an
gegriffen wer x waren Jn Karelen dauern die blutigen
Kämpfe bei Ahvog ununterbrochen Tag und Nacht an
Ungeachtet der ungeheuren V e r uſte werfen die

uſſen ſtets neue Kräfte ins Feue Bei Rautu undValkjari wurden feindliche Angriffe zurückgeſchlagen
Feindliche Flieger warfen Aufrufe ab

Das Wüten der roten Garde in
Finnland

Stockholm 11 März Die Bluttatende r r ote n Gardiſten in Südfinnland mehren ſich
Nach einem Telegramm an Stockholms Tidningen
wurden in der Nacht zum Sonntag in Waſa auf offener
Straße wieder einige Morde begangen Jn Helſingfors
erſchoſſen die roten Gardiſten zu gleicher Zeit drei
Brüder in St Michael wurden vom Zuge heraus ſechs
Leichen auf den Eiſenbahndamm geworfen Die roten
Gardiſten gehen jetzt methodiſcher vor als bisher indem
ſie ſich vor allem gegen die gebildeten Klaſſen wenden Jnerſter Linie ſind die Pfarrer und Gutsbeſitzer ihrer Ver
fohgung ausgeſetzt

Die Deutſchen auf Aland
n an 11 März Politiken meldet aus

ckholm e Trappen die imfen von Es lan tanden zunächſt nur aus
einer Radfahrerabteilung die den Vormarſch auf
Aland entrat Gleich bei ihrem erſten Eeſcheinen zogen
ſich die Ruſſen fluchtartig zurück und ließen ihr Kriegs
material im Stich Gegenwärtig befindet ſich im weſt
lichen Aland kein einziger Ruſſe mehr Der deutſche
Veiehlshaber erließ an die Bewohner der Alandsinſeln

W 2

einen Aufruf in dem er ſie bittet die Ruhe zu bewahren
und ihnen verſichert daß ihnen kein Unrecht werde zu
gefügt werden

Nach einer Meldung von Stockholms Dagbladet
haben ſich der ſchwediſche und der deutſche Befehlshaber
auf Aland dahin geeinigt daß die Deutſchen den Hafen
von Eckerö und den Kreis Lämland als Ope
rationsbaſis und zur Errichtung einer Etappenſtation
beſetzen ſollen während das ſübliche Feſtland von Aland
weiterhin dem ſchwediſchen Befehlshaber unterſtellt
bleiben ſoll jedoch erhalten die Deutſchen freien Durch
marſch durch dieſes Gebiet Nat Ztg

Ecke rö iſt ein Hafen und eine Landgemeinde auf degleichnamigen Alandsinſel im Län Abo r wehen von

8 o uadratkilometer Größe Es liegt unter den größeren
Jnſeln der ſchwediſchen Küſte am nächſten unmittelbar
weſtlich der großen Alandsinſeln nach der dieſe Gruppe
den Namen hat Echerö trennt mit den vorgelager en
kleineren Jnſeln den Bottniſchen Buſen und de Alands
ſee

Deutſche Truppen in Abo gelandet
Kopenhagen 11 März Auf Grund einer

Meldung aus Waſa teilt Aftonbladet mit daß bei Abo
J Finnland einige deutſche Truppenabteilungen gelandet
eien

Aus den ruſſiſchen Geheimarchiven
s Haag 11 März Eigene Drahtmeldirna Nach

einer Meldung des Daily Chronicle kündigt die
ruſſiſche BolſchewikiRegierung die Varöffen ttung weiterer Geheimverträge der zari
ſchen Regierung mit den Alliierten aus den Jahren 1908
bis 1910 an

Kegelung der polniſchen Frage
el t tVon unſerer Berlliier Redaktion

Berlin 11 März
Zur deuntſch pol wiſchen Verſöhnungs

aktion erfahre ich daß Graf Ronikier vor Wochen
hier in Berlin war und mit den Führern der Reichstags
mehrhe it eine V en aus gearbeitet hat
Dieſe hat er in War chau d Regentſchaftsrat und denFührern aller ak wiſtiſchen Parteien unterbreitet die
ihre Zuſtimmung erteilten Somit iſt die große Mehr
heit des polniſchen Vries für die Verſöhnuwg Graf
Ronikier iſt geſtern nach B
die Juſtimmungserklärung zu überreichei
Die Poll len

Dieſe beſagt
erwarten daß die Grenzen ihres neu

erlin zurückgekehrt um Hier aſiatiſche

errichteten Reiche s ſo gezogen werden da aß die polniſchenVolksgenoſſen ſeinem Einfluß und ſeiner Antori tät nicht
entzogen werden Sie ſind einverſtanden damit daß diepre ußiſchzpolniſche Gren ze erhalten blei ibt die
preußiſche n Polen al ſo dauernd im preußiſchen Staats
verba nde bleiben Dasſelbe ſoll für Galiziei gelten
Jm übrigen ſoll das polniſche Reich in eine ehrliche und
aufrichtige Bundesgenoſſenſchaft mit Nittele uropa eintreten Vorausſetzung aſt daß d die pol nif che Re gi e
rung nunmehr die volle Sel lbſtändigkeit er
langt und ſich nach ihren Wünſchen einrichten ſich auch
unbehindert der Schaffung eine ei genen Heere s
widmen Fann An Berliner maßgebender Stelle hofft
man daß nach mancherlei M ißve rſtändniſſen un nd
Schwierigkeiten endlich die Zeit gekommen iſt wo ein
Vertrauensverhältnis zwiſchen Polen und Mitteleuropa
ſich entwickeln kann

Wie ich weiter erfahre haben die Pol t in Wien dieZuſicherung erhalten daß inbezuag auf das Cholme

Lamd ihre Wünſche voll erfüllt werden Bezüglich der
G renze Litauens wünſchen die Polen daß wenn
ein Großlitauen geſchaffen werden ſoll mit den Bezirken
Grodn o und Wi 1 lna dann wenigſten S die Polen n
dieſen Bezirken wo ſie die M ehrheit haben in ihren

e Wünſchen voll befriedigt werden Das ſoll
ihnen genügen Anderſeits voffen ſie freilich auch daß
die Grenze gegen Weißr ußland die jetzt
20 Kilometer öſtlich Wilna verläuft und die auch in den
Kreiſen der Reichstagsmehrheit t für za t ungoeignet und

unvraktiſ ſch befunden wird wird Dennauf dieſe Weiſe kommen die fatholiſchen
Rußland während ſi e es heißt eher geneigt wäre n
ſich Polen anzuſchli

noch die

S

Fliegerangriffe
Eigene Drahtmeldung Reuter

meldet amtlich Durch Marineflugzeuge wurdeFlies gerangr iff gegen den Ilnapla tz und das
Muni tionsdepot in E nael ausgeführt Es brachenzwei Brände aus Jm Luftkampf wu hen drei feindliche
Flugzeuge vernichtet und weitere außerhalb unſerer Zone
zum Niedergehen gezwungen Alle unſere Flugzeuge
ehrten zurück

W T Berltn 11 M r Unbelehrt r unſere
Stre angriffe auf die Stadt Paris in der S3 Januar und durch unſeres erneuten ſuchten
die Gegner während der vergangenen Wochen wiederum

friedliche deutſche Städte weit hinter der Grenze mit
Bomben beim Die angedrohte Strafe iſt vorgeſtern
Nacht abern vollſtreckt worden Die Stadt
war wiede Ziel unſeres Vergeltungsangriffes

h Haag 11 März

rum das

ern

un

Paris

1918

Dem verbrecheriſchen verblendeten Verhalten unſerer
Gegner entſprechend wurde der Angriff mit noch größerer
Stärke und Wucht geführt als der erſte und Paris mit

r mt 23 700 Kilogramm Bomben
legt

Die neue Ententekonferenz
T Lugano 11 ver Nach dem Corr della

Sera wird Jtalien auf der neuen Ententekonferenz
durch Orlando Biſſolati und Crespi vertreten ſein Auch
Vertreter der Vereinigten Staaten werden erſchainen

Genf 11 März Die für den 23 März anberaumte
Verſailler Ententekonferen z wird nach einerhalbamtlichen Mitteilung der oſtaſigtiſ ſche n Fraga
gewidmet ſein

Zur Affäre Humbert
T U Genf 11 März Wie das hieſige Blatt

Suiſſe mitteilt ſind franzöſiſche Polizeikommiſſare in
Genf angekommen um in einer Genfer Bank zwei Stahl
kammern zu prüfen die die dem verhafteben Senator
Charles Humbert gehörigen Dokumente ent

len tha

Awmerlrantſe Getreide für die
S

Ametita ind e r er mitSchweiz nunmehr in Dieppe Arte a der
80 von Amerika gecharterten holländiſchen Dampfern ſten
weitere drei mit 18 000 Tonnem für die nach der
Schweiz geſichert

Kritiſche Lage in China
W T London 10 März Reutder Wie die

Morning Foſt aus Tientſin erfährt werden die
politiſchen Verhältwi üſſe in China bald zu einer nene n
Kriſis führen Der Präſident will zurüchtretener ſeine Stellung für ausſic chtslos hält
Zweiertei Art von Neutralität

Von unſerer Berliner Redaktion
Jn einem Artikel der New York Times

tüngſt Die Beſetzung Mexikos durch eine mit den
einigten Stagten im Kriege befindliche europäiſche oder

Macht erſten Ranges muß unbedingt
verhi ndert w Die Neutralität Mexi
ko s würde in einem ſolchen Falle der Sicherheit einergroßen Nation esſert werden müſſen Amerika ver
fritt in dem Problem der Neutralität dieſes Landes die
höchſten moraliſchen Grundſätze aber im Falle derNot da rf es nicht zu ſeiner eigenen Vernichtung bei

tragen
Als Deutſchland im Auguſt 1914 in Belgien

einmarſchierte be gründete der damalige Reichskanzler
Herr von Bethmann Hollweg dieſen Schritt mit dem
deutſchen Sprichwort Not kennt kein Gebot Die Lage
glich damals auf ein Haar dem Fall den das amerikaniſche Blatt konſtruiert Auch 2 Deutſchland mußte damals
die Neutralität eines Landes opfern um nicht vernichtet
zu werden Wenn die amerikaniſche Preſſe ſich auch nur
einen Reſt von Logik und Wahrheits gefühl bewahrt hat
ſo muß ſie die Gleichheit der beiden Fälle zugeben Aber
freilich Deutſchland gegenü ber wird es heißen Ja
Beuer das iſt etwas anderes

J J 4

Berlin 11 März Wie die Nat Ztg von zu
ſtändiger Seite erfährt ſoll der frühere Reichskanzler
Dr Michaelis zum Obervräſidenten von Pommern
auserſehen ſein

Berlin 11 März Dem Reichstag iſt wir das
B meldet der ntwurf eines Geſetzes zugegangen

n 15 Milliardenin dem ein neuer Kredit vor
Mark verlangt wird

Berlin 11 März Der Voſſ Zta zufolge wird
über die Verträge von Breſt L t o ws k voraus
ſichtlich erſt Ende der Woche im Plenum des Reichs
tages verhandelt werden Auf der Tagesordnung für
morgen ſte ht an erſter Stelle die Rei chstagswahkreform
dann Sie Pr ſt che kp ror dnung Sriegsat ehe der Reichs
bankG launghen Eechſen m e

g iſt im benachbarten Geſau der Reichs tags und
Morz Nach der Glauchmer

Landtagsabgevrdnete Stolle Jahre geſtorbenStolle vertrat im Reichstag den 18 ſächſiſchen Reichs
tagswahl kreis Zwickau

T Lugano 11 März Bei Airolo am St Gotthard ſind drei Lawinen 1400 Meter o abgeſtürzt
haben zehn Häuſer verſchüttet

3 Wie Poli kenT D Stecholm 11 Marz
mit warde auch dem Beſchewit i
als Gefandter wach Bern gehen ſallte dte
Frankreich verboten

W T Buenvs Aires 10 März Havas Eng
land genehmigte für den Grafen Luxburg freies
Geleit nach Schweden verweigerte es aber dem ihm be
gleitenden deutſchen Arzt



Bericht der erſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 11 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Artillerie und Minenwerfertätigkeit lebte am
Abend vielfach auf Rege Erkundnungstätigkeit hielt an

Eigene Abteilungen drangen an mehreren Stellen
der flandriſchen Front in der Gegend von Armentières
und auf dem weſtlichen Maasufer in die feindlichen
Gräben ein und brachten Gefangene und Maſchinen

e zurück Bei einer deutſchen Unternehmung nord
ſtlich von Reims trat wiederum eine in letzter Zeit

mehrfach beobachtete auf der Kathedrale von Reims ein
gerichtete Blinkftelle der Franzoſen in Tätigkeit

Hauptmann Ritter v Tuiſſchek und LeutnantWueſthofferraugen ihren 27 Oberleutnant Bethge

ſeinen 20 Luftſieg

Oſten
Feindliche Banden wurden bei Bachmatſch fw

lich von Kiew und bei Rasdjelnaja an der
Shmerinka Odeſſa zerſtreut

qèj5

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff

Antwerpener Wellen
Von unſerem nach dem Weſten ent

ſandten Kri egs be richterſtatter erhalten wir
folgenden Bericht

Flanderu im Februar
dafen von Antwerpen liegt heute öde

iffen da Vorf r ühlir i wiand läuft über
räufelt ſie zu kleinen Wellen die inein

verge hen Aber durch die Stadt
die ſonſt auch ſo ſtill geworden iſt ſeit Monaten durch
die alten en durch die breiten modernen Straßen
brandet e heute ſo feltſam bäumt ſich zu Menſchen
wellen ruf die von einer jungen Kraft beſeelt ſind diedieſe Kraft bald eiterge ben un wie es vor einigen
Tagen bereits in Gent und auch in Brüſſel e An
den zahlreichen Anſchlagſäulen ſt zu leſen Corgen

S R u nAlle W J UndM M ch Iander wieder hnell
aſſ

Sonntag 12 Uhr mittags Groote P lechtigheid in der
Börſe anläßli ch der Ausrufung von Flanderns Selbſtſländigkeit veranſtaltet vom Vlaar nſch Propaganda
burſel der Provinz An twerpen Die Volksmenge ballt
ſich zu kleinen Hruvpen Zug men Da ſpricht man von
der Genter V olksabſtin tur ng von der 6000 Perſonenſtarken Verſammlung m Neuen Zirkurs von dem
Schwur auf dem Freitag gmarkt vor dem Artevelde Denk
mal von den Rednern des Tages den Dichtern Reno
de Clercq und Ri hart de Cneudt dem liberalen Direktor
des Handelsinſtituts Jan Wan nijn Was in Gent waroll nun auch in An twerpen ſein aus freieſtem Volks
willen heraus geboren unabhängig vom gegenwärtigen
Krieg nichts als Fortſetzung des Kampf fes den ſchon dieVäter und Großväter gegen ewaltſ ame Verwelſchung eines ge rmani ch en Stammes unternahmen

leider ſtets vergeblich Aber jetzt heute iſt bie großeStunde gekommen da man über Wort hingus das
Wort finden wird gus dem Tat die befre tende Tat
ſpri gen wird Alle fühlen das in ihren erregten Herzen
müſſen ihre Hoffnungen einander mitteilen und weiter
gehen

2onne läh den Sonntag noch einmal 10 ſchön über
Ant we rpe ſchei nen Muſik liegt in der Luft Muſikwird her e noch durch ganz Antwerpen erſchallen Wenn

die Französlinge in der Stadt auch gern anders
ben möchten zu ſich hierfür folgendes Theater

leiſteten Als ſie vernahmen daß die Flamen jedenMufſikanten mit drei Franken verpflichtet hatten boten
ſie ſofort jedem fünf Franken wenn er ni mitmachen
würde und dieſes eberbieten ſich bis zu
wanzig Frank ken auf den Kopf verzichteten die

Flamen kurzentſchloſſen auf die Antwerpener Trompe
ter denen das Geld wi chtiger als die Sache war und
beſtellten ſich rund hundert Mann aus Gent und Brüſſel
die es z villiger machten Womit wieder einmal die alte
Geſ chich e erwieſen iſt daß man ſich auf Muſikanten
volk nicht verlaſſen ſoll Muſik liegt in den Glockender hodtrebent on Viebfrauenlie che die zur f e

Meſſe rufen ie alten Glocken der anderenniſchen ihre Kläe inge darein Merkwürdig daß heute alle
Augen junge und alte hinauf zu den Türmen blicken
um die es ſchwarz iſt vom ſchweren Flug der Krähen
plötzlich aber o Wunder weiß von tauſendeneit nen und großen Tauben deren Fittiche metalliſch in

den ſchimmernden Sonnenſtrahl len aufleuchten Und
das zweite Wunder der glitzernde Flug ſenkt ſich
in zierlichen unſicheren Spiralen abwärts nefer tiefer
immer langſamer fängt an zu tanzen reißt hunderte
von kleinen erregten er ydg hoch wenngleich nundie vermein t liche en Vögel als Zettol Flugble ter er
kennbar werd Viele Zettel werden leider zerriſſenweil ſich zu viele Fäuſte darum ſtreiten Aber ſchon weiß

man was auf den Papieren ſteht Freiheit fürFlandener Vlaanderen an 7 Vlamingen
Dasſelbe Wort ſpringt gleich darauf aus einemHrgeteagerFp gelben bie das umrauſcht von Muſik

Die Genter Studenten nahen mit ihren FahnenWas Güldenſporenlied des alten Guido 6 mit

feinem immer wieder wiederholten Kehrreim De
zeeuwen

durch vie Schranken der Menge Uns die Löwenringen und tan h e auf t
ahnentuch in mit dennen ſtrecken ole kia c on

e buntbemützten
end nach den verſchiedenen Fakultäten verſchieden
ige Bänder um die ſchwarzen Sammetmützes mitbelpeßen Sternen beſeßt die die Anzahl der Semeſter

andeuten auch Mädchen lachende roſige GeſichterGelbe Taſchentücher win n uns entgegen Zur Börſe
Da n h das andere Lied aus allen Kehlen hervor

Zij sullen hem niet temmen den fieren vlaamſchenLeeuw Und die e neugotiſche Halle der Börſe die

Seitengänge die Galerien voll von bewegten Menſchen
ein großer gewaltiger Jubel Und noch mehr wird

olksſzene zu einer aus den erſten Mittelalter alsper edner des 8 Auguſt Borms zpwPodium getragen wi ll dieſe flämiſchen Redner die
ich in dieſen Tagen hörte ſind wundervolle Tempe
ramente ſie tragen das Feuer ihres Herzens auf ihren
Lippen das r ſpringt über in die Herzen Tauſen
der die in rſelben Not in derſelben Sehnſucht
brennen Feuer und Feuer vereinigt ſich zu einer ge
waltigen Flamme Und mögen die Zeitungen der
Entente heute wie früher behaupten daß dieſe Volks
befragung dieſe Kiezing Stemming der flämiſchenVolkes nichts als eine Inſzenierung der Boches ſei
derjenige der dabei war weiß woher ie Flamme weht
welche Kraft in ihr iſt was ſich aus der Zukunft läutern
und er wir muß

Der Marſch Tauſender durch die Stadt Trotz derGegeninſzenierung der Französlinge Das erbärmliche
Theater iſt allzu bald offenbar Jm Munde von
hunderten jungen Burſchen und Dirnen ſteckt dieſelbe
kleine Pfeife die einen entſetzlichen Lärm Dach Ein
bezahlte s Theater Wo die Radauluſtigen dem 3 zunahe kommen oder gar an die Fahnen wollen i t es
nen eine kleine Feilerei wie man es in Belgien bei

Wahlumzügen gewohnt iſt Einige der jungen Gent er
Studenten holen ſich hier ihre erſten Schmi ſſe Sie ſindſtolz für die Sache ihres Volkes geblutet zu habe n aber

m ch ſtolz die gekauften Demonſtranten gehörig ver
droſchen zu haben Freilich man hätte dieſer Jugendeinen anſtändigeren Geg ner gegönnt als es dieſe Zu

hälter mit ihren Bräuten waren Als die halbe
Stunde verſtrichen war für die jene Pfeifer mit ihren
allerdings Achtung gebietenden Lungen verpflichtet
wurden legte ſich wieder einigermaßen Stille über die
ganze Stadt Aber die Wellen des Vormittags liefen
weiter durch die Straßen durch die Menſchen Urkraft
die Auf fbruch der Jugend heißt

Als ich zum Bahnhof ging begegnete mir noch ein
Demonſtrant Wie ein Symbol kam er mir
Es war ein alter Herr vielleicht ein wir kcher
Franzoſe und als ſolcher wieder ein eingeſchworener
Royaliſt mit aufgezwirbeltem ſchütteren Schnurrbart
einen zertöpperten Kneifer auf der hocherhobenen ſpitzen

02 9 J 4Naf e um die Schultern einen zermotteten Pelzkragen
einer Schauſpielerin gelegt Aus dem geöffneten faſt
ſchleppenden Mantel zeigte eine Frackweſte ein Papier
chemiſettchen und ganz un ten etwa in der Gegend des
Nabels war ein künſtliches Blumenbukett in denFarben der Trikolore angebracht Schneeglöckchen
Veilchen rote Kroku täuſchend agtirgetreu nach gen acht
und entſchieden gar lieblich anzuſehen Der Bylinder aus

den vierziger Jahren mochte ſo manchen Sturm
miterlebt haben Er demonſtrierte entſchieden aus
Prinzip Er fühlte ſich verpflichtet auch hier ſeineer
ehrenvollen Beulen zu holen obwohl ſeine Gedanken in
einem längſt dahingeſ chwunden len Jal hrhu indert weilt en
Lächelnd ab ich dem alten Herrn nach Eigentlich war
er doch ſehr lieb

Aus kleinen Jneipen aber drangen ged ampft 9 ndz W 4die alten flämiſchLieder der Genter Studenten wieder und immer wieder

Ein neues Jahrhundert das ſich ſein gutes Recht ver
ffen wird auch über die Bedeutung des heutigenages ans an dem es nur galt die Mitglieder des

neuen Rats von Flandern und die Gauräte zu wählen
J Alfred Richard Meyer Kriegsberichterſtatter

Lieber tot als gefangen
Der Kamerad der diesmal mit ſeiner Erzählung vor

uns tritt iſt der Bergmann Albert Becker aus
Deuchern Kreis Weißenfels Sanitäts
gefreiter in einem Jnfanterie Regiment Er erhielt am
13 September 1914 nach der Marneſchlacht den Auftrag
eine Sammelſtelle für die Verwundeten aufzuſuchen Bei
Ausführung dieſes Auftrages wurde er in einem Wald
ſtück von e er franzöſiſcher Kavallerie die ſich
dort eingeniſtet hatte überraſch z mit ſeinen zwei Kame
raden mzingelt vom r geſtohen und zu Boden
eworfen en Wehr r ſchlugen die franzöſiſ chen d
üraſſiere unter wüſtem Geſchrei boches caput mit

den Säbeln ein und ſtießen mit den Stiefeln nach ihm
Endlich machte ein Offizier dieſer Mißhandlung ein
Ende Als Souvenirs der kühnen Tat riſſen die
Franzmänner ihnen ſämtliche Uniformknöpfe ab und
nahmen ihm ſeine Mütze weg Zerſchlagen und zerfetzt
wurde er mit ſeinen Kameraden in die Kirche von Trachyh
le Mont abgeführt Dort blieb er zwei Tage und Zwei
Nächte ohne Eſſen und Trinken eingeſperrt Dann

nach Villers Cotterests Der Marſch wurde für
Gefangenen ein endloſer Leidensweg In jedem Dorf

machten die Gendarmen halt um zu veſvern und ihre

danſen brauſt daher ſchafft ſich freie Bahn
T T

nen zur Schau zu ſtellen Scheinbar mitleidig
boten die franzöſiſchen Bauern auch unſeren Leuten

Das verratene Luftſchiff
Roman von Rudolf Hirſchberg Jura

21 Nachdruck verbotenJrgendwo Gefangenſchaft Man wird ihnzu in en wr llen die Geheimn iſſe in deren Beſitz er ſich
be indet mündlich zu verraten Vielleicht iſt er in ganzur ngeahn iter Abe berſtegt Wirklich verſchwunden kann

er ja nicht ſein Alſo müſſen wir ihn finden
Der Polizeipräſident nickte ſchweigend und nahm zu

nächſt ſelbſt noch einmal alles vor Augen liegende in
Augen chein Rita zeigte ihm den an ſie adreſſierten
Zettel den ſie auf dem Nachtriſch gefunden hatte machte e
n guf den Koffer aufmerkſam der reif ſefertig gepackt
aber noch mit geöffnetem Dechel am Fußende des Bettes
ſtand und w es auf die peinliche Genauigkeit hin mit der
Lechri nger die tagsüber ne kleidungs undWäſcheſtücke ſauber auf dem Stu uſammengelegt hatte

Es wäre meinte ſie aus a n ſteckbrieflichenGründen nicht unintereſſant Du en wie er jetzt
gekleidet iſt Vielleicht weiß 7 Zetſche über feinen
Garderobenbeſtand ſoviel
oinen Anhalt geben kann

Frau Zetſche wurde noch einmal hereingerufen und

der daß ſie uns darüber

konnte gar nicht Rühmens genug von der peinlichenOrdent Wtei ihres Mieters machen Jn ſeinem
Wäſcheſpind wie in ſeinem Kleiderſchrank befand ſich eingennues Vergeichai s alles en We und auch über
die bei der Wäſcherin befindli u rice gad ern
e Büchlein immer

r r ndem S e
feppt

ahimmer nichtes ſei die einzige h und unfetne Jar
ihres Mie ters geweſen den Kleiderſchrank durchaus im
Wohnzimmer

Als ſie jetze die Verbindungstür zum Wohng immer
öffren wollre zeigte es ſich daß dieſe von drüben ver
viegelt war St e mußten alſo den Umweg über den Gang
machen r die Tür vom Vorſaal zum Wohnzimmier
war ja ebenfalls verſchloſſen Der Präſident meinte ſo
müſſe eben ein Schloſſer geholt werden aber Rita er
klärte wegen ſolch eines einfachen Schloſſes ſei das nicht
nötig

Sie hatte draußen auf einem Schrank einen Kuſten
wit Handwerkszeug ſtehen ſehen bog ſich aus einem
Stück ſtarken Drahtes einen Dietrich zurecht und hatte
nach wenigen Minuten die Tür geöffuet

Das Zimmer bot den Anblick ſorgſamſter Ordnung
Schnurgerade und in peinlichſter Regelmäßigkeit ſtanden

Bücher auf den Regalen alle Möbel im ZimmerWeh die Art und Weiſe wie die Bilder an den Wänden

aufge hängt waren und wie die Rau rätchaf ten eufdem Tiſche ſtanden alles machte den E ruck der Grad
linigkeit Selbſt dem Schreibtiſch der offenbar
emſtger Arbe it diente waren alle Papiere ſo pedantiſchu ſaubere m Stößen uſoeſdidie als ob ſie nicht zur
Bearbeitung ſondern eben nur zur ſichlbaren Ordnung
dienten

Um ſo auffäll er war es daß die eine Flügel Lrit Te des
Kleiderſchrankes der in eine flache gewölbtroßenKiſche der Wand eingebaut war weit offen ſtand Man

hatte deutlich den Eindruck als ſpräche aus dieſer offen
ſtel enden Türe ein fremder Geiſt der ſich aus Gleichültigkett oder re dem ringsum herrſchenden
trengen u nggft i nicht fügen wollte

chrank waren forgſam überel e a n die n noch a genau in

m unden Aermelt 4 zum Schrank herausbaumeln ier hatteder der Unordnung gewaltet der v ffenbar nicht

Jechingers Gerſt war
Leider war aber auch Lechin o

denen H und Durſt auf den abgehärmien Getern W n ſtand zu eſſen und zu trinken an
wenn ſie das Gefäß an den Mund ſetzten wurde

ihnen mit nierter Bosheit ins e ecſch chlagen
Feuer Hohngelächter der Zuſchauer belohnte dieſen

wahrhaft franzöſiſchen Scherz Die Weibsperſonendas Wort t iſt zu z ut für ſie wollen auch
nicht hinter dieſen Heldenſtücken zurückſtehen Sie ſpien
die Gefangenen an goſſen Spüleimer und Nachtgeſchirre
ren ie aus während ſie an den Häuſern entlang geföhrt
urIn VillersCotteréts angelangt wurden die Ge

nen durchſucht auf gut deuiſch ausgeplündert
Uhren Schuhe Wäſche alles was einer nicht gerade auf
dem Leibe trägt wanderte in den Beſitz
männer Leute die Wertgegenſtände mit auslänbiſchen
Bezeichnungen ohne deutſchen Firmenſtempel bei ſich
trugen wurden als Plünderer Zehn und eabgeführt Dann gings mit der ahn weiter Becker
wurde mit 47 Mann darunter einige er 2nnſete ineinen vollſtändig r Vichwagen azſtopft Vcht

e lang ging die Fahrt kreuz und quer durch Frankt Auf allen Stationen wurden die Gefangenen ver

höhnt und beſchimpft und unterwegs mit Steinen be
worfen und mit Schtoſlimen beſchoſſen Verſchiedene
wurden verwundet kein Arzt kümmerte ſich um ſie
Während der ganzen Zeit durften die Gefangenen den
Wagen nicht verlaſſen Jhre Notdurft mußten ſie im
er vrrrichten Während der ganzen acht

age erhielten ſie nichts zu eſſen und zutrinken Jhren Durſt ſtillten ſie mit dem auf
gefangenen Regenwaſſer

Am 24 September kam der Zug mit einem Hatfen
verhungerter Fieberkranker an feinem Beſtimmung ort im
Departement Morbihan in der Bretagne an Trotz ihres
Zuſtandes wurden die Gefangenen auch jetzt nicht in
einem ri tigen Gefangenenlager ſondern im Freien
unter leichten Zelten untergebracht Und jetzt trat derVerſ ucher an die Ausgehungerten Zuſammengebrochenen
heran Der Lagerkommandant forderte die Gefangenen

unter prahleriſcher Ankündigung des ſicheren Sieges
Frankreichs unter Verſprechungen aller möglichen der
ſönlichen Vorteile auf ſich für Frankreich zu erkläcen
Nun wußten die Gefangenen warum ſie die unerhörten
Quälereien bisher ertragen mußten Sie ſollten mürbe
gemacht werden für den Vaterlandsperrat Aber Kur
einige wenige zeigten ſich ſchwach Die meiſten blichen
feſt entſchloſſen ſür Deutſchland zu dulden bis ans Ende
Das imponierte auch dem Feinde Als ſich zeigte daß
mit weiteren Quälereien bei unſeren Leuten nichts gus
zurichten ſei wurden ſie in ein altes Kloſter bei Rednes
gebracht Dort blieben ſie nun unter Dach aber im er
noch ſchlecht genug untergebracht Infolge der ganz
mangelhaften Sanitätsverhältniſſe brachen bald Epi
demien unter den Gefangenen aus Jm Januar und
Februar 1915 verging faſt kein Tag wo micht mehsere
ins Lazarett geſchafft wurden Die meiſten ſtarben

Becker ſelbſt war als typhusverdächtig in Beobachtung
Die erſte Frage des leitenden Arztes beim Beſuch der
Kranken war ſtändig Wieviel Boches ſind kaput
War keiner geſtorben ſo hatten die Kranken einen
ſchlechten Tag Waren mehrere tot ſo gab dieſer Arzt
und hie Franzoſe ſeiner Zufriedenheit laut und
verne m lich Ausdruck

September 1916 gelang es Becker nach Deutſchland FJurſchutehren um von der franzöſiſchen Kultur

wie ſie in Wirklichkeit ausſieht unter uns zu zeugen
Seinem ſchlichten tatſächlichen Bericht iſt nichts weiter
mehr beizufügen als ſeine eigenen Worte mit d
wir ſeine Erlebniſſe überſchrieben haben Liebe
tot als gefangen

c

Kriegsallerlei
Norwegen unb die deutſche Hilfe für Finnland

Die Hilfsaktion Deutſchlands zugunſten des durch
die volſchewiſtiſche Rote Garde bedrängten Finnlands
iſt in Norwegen mit aufrichtiger Genugtuung auf
genommen worden Sie hat dort einen Stimmungs
umſchwung zu unſeren Gunſten erzeugt der bisher
weder durch militäriſche Siege noch durch freundſchaft
liche Politik in dieſem Maße erreicht werden konnte
Faſt die geſamte Preſſe behandelt die deutſch finniſche
Angelegenheit unter dem Geſichtspunkt daß der v
der bürgerlichen Ordnung mit ben anarchiſtiſ
Strömungen nicht allein die Sache RußlandsUbraine Eſtlands und Finnlavos ſei ſondern r di ger
Kampf auch Skandinavien ſehr nahe berühre da berGeiſt der Zerſepung und Auflöſung von Rußtand aus
ganz Europa anzuſtecken drohe Unter dieſen Um
ſtänden bedeute der Kampf Deutſchlands in Gſtland und
Hie Unterſtützung Finnlands gegen die Gewaltherrſchaft
der Bolſchewiki für ganz Weſteuropa den Schutz vor der
Gefahr des revolutionären Zuſammenbruchs dex alten
Welt Man ſieht auch in Norwegen klar daß nicht
imperialiſtiſche Eroberungsziele uns zu dem Vorgehen
gegen plündernde und mordende Banden veranlaſſen bie
ihr Unweſen in den bisher von Rußland geknechteten
und jetzt zu einer ſtaatlicher Selbſtändigkeit berufenen
Randſtaaten treiben Der flehende Hilferuf ſchwer
leidenber Völker hat uns zum Eingreifen veranlaßt zu
einem Kampf für die Frei eit und die bedrohte ſtaatliche
und bürgerliche Ordnung in jenen Ländern mit denen
wir in Zukunft in freundnachbarlichem Verhältnisleben wollen Wir verfechten die Ziele der Menſchlich
keit und bie Rechte der kleinen Nationen Und wir be
grüßen es mit Genugtuung daß man auch in e

ſpähenden Augen Ritas fielen zunächſt aut hier nur
einige der feinen Aſcheſpuren auf die ſie ſchon drüben
im Schlafzimmer bemerkt hatte Doch ließen ſich daraus
keine Schlüſſe über den Verbleib Lecht ngers ziehen

Geradezu lächerlich pedantiſch erſchien ihr die ängſt
liche Genauigkeit in der auf dem Schreibtiſch eine Reihevon Federhaltern Bleeiſtiften und Buntſtiften ganz
parallel neben einander lagen Auch der Blauſtift befand ſich darunter mit dem Lechinger offenbar den Zettel
an ſie geſchrieben hatte deſſen Wortlaut ſo unhermlich
nach letzter Todesnot klang

Es war merkwürdig daß er nach dem S 7 ſo
trauriger Abſchied worte noch Gewi iſſenhaftig eit Wig
gehabt hatte den Stift wieder ſo genau an ſeinen Platz
zu legen Sie probierte einige Striche mit ihm auf dem
Papier das die Abſchiedsworte enthielt und es ergaben
ſt ſich genau dieſelben feinen Linien wie ſie eben nur mit
einer fo ſorgfam zugerichteten Spitze möglich waren

Es war alſo au n derſelbe Stift der den
Abſchiedszettel drit auf dem Nachtktiſch eſchriebenatte Wenigſtens halte ſich drüben bei dem Zettel ſelbſt

ein Schreibſtift vorgefunden Warum dieſe Umſtändlich
keit nach Beendigung der offenbar flüchtigen oder doch
flüchtig ausſehen ſollenden Niederſchrift den Stift erſt
wieder an ſeinen ordnungsmäßigen Platz zu legen Das
machte nicht den Eindruck der Haſt oder gar der Angſt
ſondern den ruhiger bgrdter Ueberlegung

Und ietzt fiel ihr n och die ebenfalls blau unterſtrichene
Ueberſchrift eines mit Tinte geſchriebenen Schriftſtückes
auf das mitten auf dem Schrei b a und ſich nur
deshalb i li ni S ſoglei hattegeil der Schreibti en ponh
o n

wederichreſt autew

Mein letzter Wie

o huz 5 ben n zu wollen habe ſi eigens einenſolchen aekauft dar z ben e elZimmer nixaend l inden Den c Man m a zu

Und der Wortlaut dieſes letzten Wi geh außer
Datum und Untevrſchrift nur aus den we len

Jch wünſche und beſtimme daß mein Körper durcheuer heſtattet werde Falls mein n denn in die Hände

tſchlands le wußte aSympathie zeigt

ß 9 Ueber das Cholmer Land
ringt Godzina Polſki einige Angaben indem ſieBe und Verſuche ſchildert e ebiet von eäre

pol en zu trennen Den erſten a nach demt z der

nentändnis un

Aufſtande von 1863 der Fürſt rkaſogenannten r vor ie ruſſiſche Bevölkerung vor der polniſch kat i ezu ſchützen Der damalige Statthalter a
dieſen Antrag nicht an und a ndes u S
ahre 1878 abermals ab Auch im eetzie ſich der allmächtige General uvernent
ieſem von der griechiſch orthodoxen Geiſtlichkeit unter

ten Vorhaben Jn der ruſſiſchen z r
holmer Projekt im Jahre 1907 von denan deren e rit e der heutige ukrainiſche dige

n ſtand aufgerollt und 1912 durchgeführt 8 zumiegsausbruch aber trat dieſes Gefſe etz niét d in

Kraft Es ſchien gänzlich zu ſein als imJahre 1916 das öſterreichiſche Armeeoberkommando die
Kreiſe Cholm Hrubieſzow und dem eouvernement Lublin angliederte r ſchen
tatiſtiſchen Quellen vom Jahre 1910 t as ge ZuprGouvernement Cholm 470 000 Katholiken 270 Zug

doxen 135 000 Juden und etwa 30 000 deutſche Anſiedler
Von der Zahl der Orthodoxen aber iſt noch ein Prozent
ſatz abzuziehen weil die ruſſiſche amtliche Statiſtik ſehr
viele Polen zu den Orthodoxen rechnete

Neue Mittel gegen die Bootpeſt
Bisher haben ſich unſere Feinde ergerß bemüht

ein Mittel r die deutſche Unterſeeboot zu er
finden Alles Mögliche iſt verſucht worden zumeiſt iſt
es bei den großen Worten und den Schimpfereien ge
blieben und die wenigen Mittel die ſie heute anwenden
ſind eigentlich viel zu ärgerlich um ernſtlich ein Scheiternder U u Bootangriff befürchten zu laſſen Bis jetzt haben

ſie ſich im weſentlichen darauf eſchränkt in ſogenannten
geſicherten Geleitzügen zu fahren Wie wenig dieſe
Geleitzüge wirklich geſichert ſind beweiſen die zahlreichen Berichte der deutſchen Admiralität Nun hat
man einige m neue Mittel entdeckt Man verſucht es mit
folgendem Das Syſtem der Geleitzüge wird beibehalten
o immer fahren eine Reihe von Handelsfahrzeugen
gemeinſam durch die See lediglich von zwei oder drei
manchmal auch mehreren Kriegsſchiffen zumeiſt Torpedo
booten oder Zerſtörern geſichert Kommt nun ein
Unterſeeboot in Sicht ſo nehmen alle Schiffe Bug De
Stern gegen das Ünterfeeboot zunächſt einmal um d
Jeind nur die ſchmalſte Seite zu bieten wodur natür
ſi ich die Treffſicherheit re herabgeſetzt werden ſoll
Ferner fahren ſie nicht mehr geradeaus ſondern i
einem wirklichen Zick Zack Kurs um den Angreiirrezuführen Am meiſten verſprechen ſie ſich aber
yon daß die begleitenden Torpedoboote plötzlich ugeheure Dampfwolken entwickeln Hinter dieſem Ran

fang verbergen ſich dann die Handelsſchiffe ſoweit ſi
nicht mit Kanonen bewaffnet den an egen di
Piraten aufzunehmen wagen Das wichtigſte bei dieſ

Art Kampf iſt die Rum Tun Selbſtverſtändli
muß dafür geſorgt werden daß ſich die an fenSchiffe in einem vollkommen mndirä ſicht gen e
mantel fortbewegen ſo daß ein Zielen undgerade ausſichtslos erſcheint Um die Ra entwiclung
zu fördern hat ein engliſcher Erfinder noch einenſonderen Apparat konſtruiert und an die irant
verkauft 3 Rauchverſtärker mit dem ſeit eini
Monaten t alle Geleitkriegsſchiffe ausgerüſtet
Daß beſonders gute Ergebniſſe mit dem Apparat
feſtgeſtellt werden können wird freilich nicht beri

Kriegshumor
n einem Antialkoholikerverein hält der Vorſich Vortrag über ri Schädlichkeit der aldoh

u und führt ine u uaben wir, ſagte er denBrandy S ferner die I wie ch
Kirſchen Kaiſerbi Sie unWein ihn da ne ver Mitglieder Beitrag r

n kan Schnaps Herf ma trinken n aber ma13 ih mi net ih tritt aus G ine

uunnnmnnmnmnniniunnnuuu

Sie wissen
immer

wann der Zug geht und wieviel die Fahrtnach jedem ört kostet wenn Sie unsern
beliebten Taschentahrplan mitE Fahrpreisanzeiger besitzen Für 20 Pig
durch uns oder unsere Zeitungsträgerinnen

erhältlich
General Anzeiger i Halle u Tr Sochsen

III

ur der Behörden fällt ſo bitte ich Herrn r Emil S
Zürich Hotel Habis Royal zu v hwenn er meinen Leichnam fordert l
Er iſt nach anderweit errichtetem n mein
und wird für alle Koſten aufkommen

Das klang nun allerdings wieder durchaus z
ahnungsvoller Toddesbereitſchaft und es ar v
Lechingers ruhige überlegene Art auch inwicht in aufgeregte Haſt zu verfallen Pebert

ſicht zu bewahven en O er Ach
Sie war zwar der ſtarWille einſtweilen nicht durch den S h

keit in Kraft geſetzt worden ſei übergabdem Polizeipräſidenten der ihn zu h

u entgegennahm 4Die Herren hatten auch hier in dieſem
eine Erfolge erzielt als daß ſie an dergeren Zetſche vorgewieſenen

Vollſtändigkert de Lechingerſchen
ſtellen können Was nicht im rzimmer auf dem Stuhle lag befand ſich

u
im Kleiderſchrank

Nackt konnte er doch nicht fortgeſSollte er alſo vi cent 3 doch ſich in a a

drüben verwandelt haben wie ihmdieſes Etienne Favreau angedroht worde war iet ja auch in ſeinem letzten Willen gewünſchtDie Herren verließen en das Je h
z h iterhin W Rita
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